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Die Nachrichten
Meinen jeden Dienstag , Don-'
,rstaq und Sonnabend und kosten

Quartal i Mark exclusive Post,
« ckellacld . — Bestellungen über-

nehmen alle Postanstaken und
Landbrieftrsger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorvnezeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts 15 Psg.

Aachrichtt»
für Stadt und Amt Assleth

47. Elsfleth , Dienstag , den 21 . April.

Inserate
werden auch angeyommen von den
Herren : F . Büttner in Oldenburg,
Herm - Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A . -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Steiner in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin , I . Barck und Comp , in Halle
a . S . , G . L - Daube und Comp , in
Frankfurt am Main und von anderen

Jnscrtions »Comptoir » .

1896.

Tages - Zeiger.
( 21 . April . i

O - Aufgang : 5 Uhr 17 Minuten.
D -Unlergang : 7 Uhr 35 Minuten.

Hochwasser:
7 Uhr 58 Min . Vm . — 8 Uhr 31 Min . Nm.
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Die Reichslagsavlreiten.
Zm preußischen Landtage that ein konservativer

einmal — es sind schon mehrere Jahrzehnte her —
den Ausspruch : „ Die Krämer , Juden und Postschrei¬
ber sind unangenehme Menschenkinder . " Er kam dazu
durch den Umstand , daß sich das Abgeordnetenhaus
tagelang mit Angelegenheiten der genannten drei Species
zu beschäftigten hatte und dabei in seinen Verhandlungen
recht langweilig wurde . Eine ähnliche Empfindung
hat man gegenüber der jetzt massenhaft austretenden
kleineren oder größeren socialpolitischen und gewerb¬
lichen Vorlagen . Erfreulicherweise erschöpft sich unser
öffentliches Leben noch nicht im unlauteren Weltbe¬
werb , Reclameschwindel , Achtuhr - Ladenschluß ,

' Detail¬
reisen, Terminhandel , Zuckerprämien und andere Dinge
mehr, so lebhaft das Interesse sich auch im einzelnen
sür und gegen äußert.

Ein Schuß , der vor etwa zehn Tagen gefallen ist,
mahnt daran , daß alle jene Einzelheiten vielleicht ein¬
zelnen Bevölkerungsschichten viel , dem allgemeinen
Ganzen aber verhältnißmäßig wenig bedeuten und daß
die Gesundheil des Volkskörpers und der Volksseele
sich nicht durch die Kleinarbeit der Gesetzgebung Her¬
stellen und erhalten läßt . Der Reichstag fühlt plötz¬
lich seine große Mitverantwortlichkeit gegenüber den sttt-
lichen Schäden der Zeit und von zwei verschiedenen
Seiten sind Interpellationen mit Bezug auf das Duell
Kotze -Schrader eingebracht worden.

Die beiden freisinnigen Fraktionen und die süd¬
deutsche Volkspartei haben gemeinschaftlich den Antrag
emgebracht , die Reichsregierung zu ersuchen , mit allen
disuplinarischen und gesetzlichen Mitteln dahin zu
wirken, daß das , auch in den Kreisen der Officiere des
stehenden Heeres und der Reserve weiter um sich grei¬
fende, der Religion , der Moral und den Strafgesetzen
widersprechende Duellunwesen beseitigt werde . — Eine
entsprechende Interpellation des Ceutrums hat folgenden
Wortlaut : „ Hot der Herr Reichskanzler Kenntniß von
den in letzter Zeit vorgekommenen Zweikämpfen , bei
denen insbesondere Militairpersonen betheiligt waren?

Die Pflegetochter.
Novelle von Moritz von Keichenbach.

( is- Fortsetzung .) (Nackdruckverboten.)
Die Menschen , die sich um das Bild drängten,

holten die Gräfin und ihren Begleiter von den beiden
onderen getrennt.

„ Wir wollen lieber warten , bis etwas Platz wird "
,

Me der Baron zu Ada . „ Es gibt ja auch noch
Öderes in diesem Saale , interessiren Sie sich überhaupt

Malerei ? "
Die dunklen Augen blitzten ihn fast zornig an:
„ Ich schwärme dafür ! "
Er lächelte . „ Pardon , daß ich zweifelte ! Neulich

wnwortete nur eine junge Dome , bei der ich Interesse
" r Malerei voraussetzte : „ Ich verstehe nichts davon,^ du, nur musikalisch .

"
„ Aber kann man doch etwas lieben , ohne viel davon

»u verstehen ! Ich liebe Alles , was schön ist , ob es" gemalt ist oder gesungen wird , ob cs ein Gedicht
st .k ^ ,Dper heißt , oder ein Bild . . . . Ich ver-
2 ,

" och von allem sehr wenig ; aber das
" nichts , ich habe zur Belehrung ja Mama .

"

Rudolf hatte nur gesprochen , weil er sich
Mchtet fühlte , seine Dame zu unterhalten,

Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , ob und welche
Maßregeln zur Verhütung dieser Zweikämpfe getroffen
waren ? Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichs¬
kanzler zu ergreifen , um in Zukunft den gesetzwidrigen
und das allgemeine Rechlsbewußtsein schwer verletzen¬
den Zweikämpfen wirksamer wie bisher entgegenzu¬
treten ? "

Es darf indessen nicht verschwiegen werden , daß das
Duell einen Vertheidiger gefunden hat , wo man ihn
am wenigsten erwartete : im „ Kleinen Journal " in
Berlin . Im Anschluß an eine Besprechung des Zwei¬
kampfes Kotze - Schrader paradirt das Blatt mit geradezu
ausgesuchten Sätzen . Die Blutrache der Llavallsrig.
rustioauL zwingt demselben „ Begeisterung für den
romantischen und heldenhaften Zug der südlichen Hitz¬
köpfe " ab . Das Duell ist dem Blatte ein Ausfluß
der ritterlichen Gesinnung der deutschen Nation ; ja
das Duell ist „ eine der Grundlagen der modernen
Gesellschaft .

" Dem Officiercorps sucht das Blatt zu
schmeicheln mit dem Satz ; „ WaL ist die Grundlage
der Ausnahmsstellung unserer Officiere ? Das Ehren¬
gericht und das Duell ! " Dem „ Kleinen Journal"
zufolge ist das „ Duell das wirksamste Mittel für wil¬
des ungestümes Blut, " weil Furcht vor demselben
manchen abhalten wird , zum Beispiel eine Dame zu
beleidigen . Auch eine Besserung des Tons in unserer
Presse erhofft das „ Kleine Journal " davon , wenn
„ in Berlin , wie in Paris , die Journalisten für per¬
sönliche Beleidigungen unbedingt Satisfaction geben
müßten .

"

Dem gegenüber ist daran zu erinnern , daß Eng¬
land gut ohne Duelle fortkommt und daß sie dort
durch den Prinzgemahl Albert und den Herzog von
Wellington abgeschafft wurden . Was in England mög¬
lich war , ist in Deutschland , wo die Begriffe von un¬
bedingtem Gehorsam in der Armee weit mehr zu be¬
deuten haben , noch viel leichter durchzusctzen.

Die nächsten Tage schon werden Näheres bringen
und die Achtung vor dem Gesetz , die vom gemeinen
Mann mit Recht gefordert und deren Verweigerung
strenge bestraft wird , muß ihre Anerkennung auch in
jenen Kreisen finden , deren Geburt mnd Stellung sie
dazu bestimmen , Verfechter von Religion , Ordnung und
Sitte zu sein . Am besten verficht man aber eine Sache
durch gutes Beispiel und wenn man dasselbe auch
unter Aufopferung bisheriger eingewurzelter Gepflogen¬
heiten geben muß!

Rundschau.
'

Deutschland. Infolge hoher Schncelage ist

„ Haben Sie denn schon wirklich Schönes gesehen ? "

„ O ja , wir waren den Winter in Rom und Flo¬
renz , und Mama hat mir alles gezeigt und erklärt,"
— sie seufzte tief auf , — „ es war wunderschön .

"

Rudolf wurde durch das Wort „ Mama " aus
diesem Munde eigenthümiich berührt . Er blickte zur
Gräfin hinüber . Da stand sie mit ihrem ruhigen
Lächeln und ihrer vornehmen , graziösen Holtung und
sprach mit Holten.

Die Erscheinung dieser Frau ist von seltener Har¬
monie , dachte er ; ich gönne es Holten , wenn er glück¬
lich wird , — — aber viel , sehr viel Glück hat er
wahrhaftig!

Und zu gleicher Zeit flog auch Adas Blick zu der
Gruppe drüben und eine leichte Falte grub sich dabei
in ihre weiße Stirn.

„ Ja , das glaube ich wohl , daß das wunderschön
war ! " bemerkte der Baron , an Adas letzte Worte an-
knüpfend , nm nur irgend etwas zu sagen , und sie ant¬
wortete genau eben so zerstreut , wie er:

„ Ja , freilich , wunderschön . "

„ Aber wo ist denn Ada ? " fragte die Gräfin jetzt
und kam eilig auf die beiden zu . Mit einer lebhaften
Bewegung legte sie ihren Arm in den des jungen
Mädchens , und die Wanderung durch die Säle wurde

die Auerhahnjagd in Kaltenborn vom Kaiser avf-
gegeben worden . Der Monarch traf am Sonntag
zu den Vermählungsfeierltchkeiten in Koburg ein . —
Die Kaiserin begleitete ihre beiden ältesten Söhne am
Freitag nach Plön , wo dieselben weiter erzogen werden
sollen.

' Bei den Berathungen über die reichsgesetzliche
Regelung des Apothekenwesens sind sehr erhebliche
Meinungsverschiedenheiten über verschiedene Punkte des
Entwurfs , namentlich über die Concesstonirung der
Apotheken , zu Tage getreten , die die Beendigung der
Verhandlungen länger hinausschieben , als Anfangs er¬
wartet wurde.

" Zur Vorlage über die Organisation des Hand¬
werks ist dem preuß . Stoatsministerium eine Begrün¬
dung des Entwurfs noch nicht zugegangen ; diese
dürfte nach der „ Post " erst in acht Tagen fertig gestellt
sein . Sobald das Staatsministerium sein Einverständ-
niß mit der Vorlage ausgesprochen haben wird , soll sie
veröffentlicht werden.

" Die Thronfolge in Sachsen - Meiningen dürfte zu
ähnlichen Erörterungen Anlaß geben , wie die in Lippe-
Detmold , mit dem Unterschied freilich , daß im Herzog¬
thum Meiningen Dynastie . Regierung und Volksver¬
tretung auf constitutionellem Wege und im Einver-
ständniß Vorkehrungen getroffen haben , späteren
Streitigkeiten rechtzeitig die Spitze abzubrechen . Im
gemeinschaftlichen Landtag der Herzogthümer Koburg
und Gotha ist nun ein Bestrafungsantrag eingegangen,
„ ob die meiningische Regierung von der vorgesetzlichen
Regelung der Erbfolge -Ordnung dem koburger regie¬
renden Hause oder dem Ministerium Mittheilung ge¬
macht habe " und , wenn dies nicht der Fall sei, „ was
das Ministerium gegen diese Beeinträchtigung des Erb¬
rechts zu thun gedenke .

" (Hoffentlich kommt es
zwischen Gotha und Meiningen nicht wieder zu einer
„ Wasunger Fehde "

, die vor 150 Jahren eine lächer¬
liche Berühmtheit erlangte . )'

Zwischen der Rcichsregierung und der Neu-
Guinea -Compagnie schweben zur Zeit Verhandlungen
wegen Uebernahme von Kaiser Wilhelm - Land als Reichs-
colonie . Die Neu -Guinea -Eompagnie hat große Summen,
eine erhebliche Anzahl von Millionen , für die Er»
schließung aufgewendel , aus deren wirthschaftliche Ver-
werthung sie sich fortan zu beschränken wünscht ; während
sie bisher auch die Verwaltung führte , würde in Zu¬
kunft das Verhältniß dasselbe sein , wie in den anderen
Schutzgebieten , die von Reichswegen regiert werden , ein
Verhältniß , das für private Erwerbsgesellschaften und
einzelne Ansiedler das erwünschtere sein würde . Die
Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen , doch gilt

nun gemeinschaftlich gemacht . Holten blieb an der
Seite der Gräfin.

„ Erinnern Sie sich unseres Ganges durch die Dres¬
dener Galerie ? " fragte er . „ Es muß gerade vor einem
Jahre gewesen sein .

"

„ Ja , nächsten Sonntag wird es ein Jahr, " erklärte
Ada bestimmt.

Er sah erstaunt und betroffen zu ihr hinüber.
„ Sie wissen das Datum ? "

„ Aus ihrem Tagebuche, " bemerkte die Gräfin.
„ Nein , auch so , Mama . Ich habe mich nämlich

damals so über sie geärgert , Herr von Holten , weil
sie durchaus verlangten , daß ich eine halbe Stunde
vor der Sixtinischen Madonna still sitzen sollte —
und ich war noch so dumm und die Madonna lang¬
weilte mich so ! O , ich weiß alles noch ganz genau.
Nachmittags fuhren wir auf der Elbe nach Meißen
und Sie brachten uns sehr schöne Rosen , nicht wahr,
Mama ? "

„ Ja , es waren recht hübsche Tage damals in
Dresden ; eS that mir nur leid , daß Sie , der Sie so
große Lust hatten , weiter zu fliegen , gleich wieder
an die Arbeit zurückkehren mußten . Ich hätte Ihnen
wohl noch viel längere Ferien gegönnt , obgleich Ihre
Versetzung nach Berlin auch wieder sehr vortheilhast für
Sie war .

"



es als wahrscheinlich, daß ein auf die Angelegenheit
bezüglicher Nachtragsetat dem Reichstage noch in dieser
Session zugehen wird.' Oesterreich - Ungarn . Unter dem Vorsitz
des Kaisers von Oesterreich fand in Wien eine gemein¬
same Ministerconserenz behufs Feststellung des gemein¬
samen Voranschlags statt , worauf Ministerpräsident
Baron Banffy nach Budapest abreiste.

Auf eine Eingabe Wiener Frauen um Zuerkenn¬
ung des politischenWahlrechts für Frauen erklärte der
Ministerpräsident Graf Baden ! , grundsätzlich liege da¬
gegen kein Bedenken vor , zumal ein Wahlrecht Frauen
schon im Großgrundbesitz und in den Handelskammern
durch Bevollmächtigte bereits zustehe . Die Regelung
der Frage könne aber erst in Zukunft und dann auch
nur in bescheidenen Grenzen erwartet werden. Erst
müßten Merkmale, etwa Census , Größe des Besitzes
oder Intelligenz , gefunden werden, auf Grund welcher
solche Wahlrechtszuerkennung vorzunehmen wäre.

Aufsehen erregt die ununterbrochen fortgesetzte Pen-
fionirung der bedeutendsten Führer der Honved Armee
der ungarischen Landwehr . Seil vorigem Jahre sind
acht der hervorragendsten Generale in Pension getreten,
wiewohl sie bei weitem nicht dienstunfähig waren.' Rußland. Zu den bevorstehenden Krönungs¬
feierlichkeiten in Moskau werden ungefähr 100 Bericht¬
erstatter verschiedener ausländischer Zeitungen in Moskau
eintresfen . Von Petersburg sollen die Berichterstatter
mit einem besonderen Schnellzuge abgeholt werden. Die
Vertreter der Presse werden von dem Beamten des
Ministeriums des kaiserlichen Hofes , Herrn Wsesslawin,
begleitet werden.' Balkan st aaten. Ein Telegramm aus Peters¬
burg bezeichnet alle Gerüchte über russische Pläne in
Bulgarien in Bezug auf die Nationalkirche betreffs der
ehemaligen bulgarischen Officiere, Mlitairconvention,
russische Besetzung fester Plätze re . als aus der Luft
gegriffen.

Italien. Auf dem Umwegeüber Paris kommen
von Rom aus noch nicht bestätigte Meldungen über
große Siege der Italiener in Abessinien und zwar bei
Adrigat und Kassala. (Auch die Niederlage von Adua
wurde in Paris früher als in Rom bekannt.)

Spanien. Der Uebereifer der Behörden für
die Herstellung von regierungsfreundlichen Wahlen in
Spanien kann dem Cabinett verhänguißvoll werden. Den
Vorsitzenden der Wahlcollegien in Madrid. die sich einer
Gesetzesverletzung schuldig gemacht hatten , sind Geld¬
strafen auserlegt worden , die eine Höhe von zwei Mill.
Pesetas erreichen sollen . In einigen Provinzen tobte
ein heftiger Wahlkampf . In der Provinz Biscaya gaben
die Candidaten der verschiedenen Parteien fast 4 Mill.
aus. In einem einzigen Wahlkreise betrugen die Auf¬
wendungen der karlistischen und liberalen Candidaten,
die beide reiche Bergwerksbesitzer sind , eine Million.' Frankreich. Präsident Faure besuchte am
Freitag Verdun , am folgenden Tage mehrere andere
Orte an der Ostgrenze.' Dänemark. In Dänemark sind die lang¬
wierigen Verhandlungen im gemeinschaftlichenAusschuß
beider Kammern zur Vorberathung des Gesetzentwurfs
betr . die Reform der Volksschule als resultatlos aufge¬
geben worden. In Folge dessen wird der Reichstag
wahrscheinlich in den nächsten Tagen geschlossen werden.' Aegypten. Für die Dongola - Expedition wer¬
den von den Engländern sogar Luftschiffer mobil gemacht.
Wie behauptet wird , hat die Militair- Ballon -Abtheilung

in Aldershot den Befehl erhalten , eine Abtheilung bereit
zu machen , die sich der Dongola - Expedition anschließcn
soll . Beim Vormarsch der Aegypter ist es übrigens
schon zu kleineren Zusammenstößen mit den Derwischen
gekommen.' Amerika. In Washington stimmte das Comitec
des Senats einem Bericht zu , der die Bill betr. Reor-
ganisirung der Armee und Vermehrung der regulären
Truppen um 30 000 Mann befürwortet.' Asien. Korea rückt in die Reihe der Cultur-
staaten ein ; es will in Rußland eine Anleihe von 8 Mill.
Dollar aufnchmen und dafür eine Provinz verpfänden.

Karates und Provinzielles.
' Elsfleth , 20 . April . Nach einer Bekanntmach¬

ung des Staatsministeriums werden mit Rücksicht auf
die Maul- und Klauenseuche folgende Viehmarkte auf¬
gehoben : zu Stollhamm am 20 . , zu Jever am 21 . , zu
Ovelgönne am 21 . , zu Elsfleth am 24 . , zu Nordenham
am 27 . und zu Rodenkirchen am 29 . April.' Am Freitag , den 8 . Mai d . I . , Vormittags 11
Uhr, soll auf hiesiger Kaje der dort befindliche Anleger
mit Fallbrücke, dem Hafenboot , 4 Paar Riemen und
sonstigen Zubehörtheilen öffentlich meistbietend verkauft
werden.' In der gestrigen Ouartalversammlung der hiesigen
Innung der vereinigten Handwerker wurde die Errich¬
tung einer Fortbildungsschule Hieselbst in Anregung ge¬
bracht. Von dem großen Nutzen einer solchen Schule
für die jungen Leute war die Versammlung einstimmig
überzeugt und wurde der Vorstand beauftragt , bis zur
nächsten Versammlung über die Einrichtung rc . solcher
Schulen Erkundigungen einzuziehen und alsdann Bericht
darüber zu erstatten.' Die gestrige Theater -Vorstellung der Gesellschaft
des Herrn Lundt hatte sich eines zahlreichen Besuches
zu erfreuen. Das zur Darstellung gelangte Schauspiel
„ Die Räuber " wurde ausgezeichnet durchgeführt und
dürfen wir wohl behaupten, daß die Gesellschaft mit
dieser Vorstellung wieder bewiesen hat , welcher Mühe und
Ausdauer sich jedes einzelne Mitglied derselben unter¬
zieht . Hoffen wir , daß dieses Bestreben immer durch
zahlreichen Besuch belohnt wird.' Die Braker Bezirksconkerenz wird Sonnabend den
25 . April , Nachmittags 4 Uhr, in der „ Vereinigung in
Brake ihre Verhandlungen beginnen. Zur Tagesord¬
nung sind angemeldet : , I . die Tagespresse und der
Lehrer ; 2 . die Lesebuchfrage . — lieber den Fortbe¬
stand des Lehrerleseoereins ist zu beschließen und sind
die abgelesenen Bücher, üm deren rechtzeitige Abliefe¬
rung gebeten wird , zu verkaufen. Auch wird im Ver¬
sammlungslocal eine Klaasen'

sche Schulbank ausge¬
stellt sein.' Zu der landwirthschafrlichen Ausstellung in
Stuttgart, welche vom 11 . bis 15. Juni d . I . statt-
findets , werden von der Oldenburgischen Landwirth-
schafts- Gesellschaft 18 Pferde und 42 Schweine gestellt
werden. Für die Schau sind insgesammt angemeldet
worden : elwa 400 Pferde , 1275 Rinder , 204 Schafe,
504 Schweine und 211 Ziegen.' Der April ist dafür bekannt, daß er seine Rücken
hat . Auch in diesem Jahre will er uns den Frühling
nicht ungestört genießen lassen . Auf den niedrig ge-
legenen Aeckern und in verschiedenen Gärten ist es
nämlich in der letzten Zeit so naß geworden, daß man
daselbstmit den Frühli ngSarbeitennicht beginnenkann. Dem

Roggen aber scheint dies naßkalte Wetter mächtig ,,
behagen, er hat eine schöne Farbe bekommen und
tet sich gut aus.' Delmenhorst , 18 . April . Die Arbeitercolotz
Dauelsberg verkauft seit Kurzem auch mit gutem tz,,
folg Kindermilch in Flaschen unter thierärztlicher
trole , per Liter 20 h , Normalmilch per Liter 15
Der Neubau einer Markthalle sowie eines Spritz,,.
Hauses auf dem Markiplatze Hierselbst soll laut ch,
Bekanntmachung des Stadtmagistrats mindestfordch
ausverdungen werden. Zeichnung und Bedingung,
liegen in der Stadtschreiberei zur Einsicht aus . Oh
ten sind bis zum 1 . Mai einzureichen . — In der «,
Mit' woch in Logemanns Gasthause abgehaltenen
neralversammlung der hiesigen Ortskrankencafse
die Feststellung und Abnahme der Rechnung für
welche einen Umsatz von rund 19 000 (M
16 000 ergab. Die Mitgliederzahl schwankte zwistz
900 und 1000 . Es wurden durch fünf CasseiWj,
769 Kranke behandelt, 664 männlichen und I05rv«I
lichen Geschlechts . — Der Beitrag zur städtisch,
Dienstboten-Krankencafsefür das Rechnungsjahr 189P
ist auf 6 -/A festgesetzt. — Zwecks Berathung A,
geeignete Schritte zur Bekämpfung der Vorlage d,
Commission für Reichsstatistik, betr. den ges
8 Uhr- Schluß der Ladengeschäfte, fand gestern
in Bräues Gasthause eine nicht gerade zahlreich t,
suchte Versammlung von Ladeninhabern statt,
sprachen sich die Herren Hilgerloh — als Berich !,,
statter — , Zange und Michael unter Zustimmung dr
Versammlung entschieden dahin aus. daß es dring,«
geboten erscheine , dem Jnslebentreten eines derartig«
Gesetzes ganz energisch entgegen zu arbeiten , weil
selbe auf den Betrieb eines jeden Geschäfts
schädigend wirken werde und schon seines bevormund,»
den Charakters wegen zu verwerfen sei und wurdet«
auf eine elfgliedrigc Commission gewält , welche
weitere Maßnahmen in dieser Angelegenheit berch,
und demnächst Vorschläge zu machen hat.' Oldenburg , 18 . April. Se . König! . Hoh. di
Erbgroßherzog ist zum Generallieutenant befördertwo»

' Jever , 18 . April . Die Theilnehmer
letzten Bismarckumtrunke waren auf gestern
zum „ Crengeldanz" eingeladen. Dies ist eine >,
Local der „ Getreuen " stattfindende Nachfeier zum!
April , bei welcher das von Herrn Brauereibesch
Dönhoff in Crengeldanz in Westfalen gestiftete U
Bier zum Anstich kommt. An der gestrigen K
betheiligte sich auch der in letzter Zeit mehrfach
wähnte Bildhauer Herr Harro Magnussen aus N
Derselbe hat das für das Gitter zur BismaM
bestimmte Bismarckrelief entworfen und „ seinen Freund»
den Getreuen "

, nun einen vortrefflich ausgefühi !«
Gypsabguß dieses kunstvollen Reliefs verehrt.' Jever , 19 . April. Die Landwirthschaftsgesil
schaft , Abtheilung Wangerland , veranstaltet Donnersch,
den 28 . Mai , bei Hohenkirchen eine Prüfung für
räthe zur Bearbeitung des Ackers . Es sind alle Ar!«
Pflüge , Eggen, Walzen und Hackapparate zur Concurr«
zugelassen . Anmeldungen sind bis zum 15 . Moi
bewirken . Ab Station Hohenkirchen übernimmt
Commission den Transport der Geräthe kostenfrei.
Der Jeverländische Herdbuchverein hat beschlossen, v
15 . Mai d . I . an Milch- und Bulterconcurrenzen <>>
zurichten . Für die Prcisvertheilung soll das erzetz
Quantum Butterfett maßgebend sein . Der Zweck dß
Veianstaltung ist , die besten Milchkühe herauszufick
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„ Aber Herr von Holten hatte doch Urlaub und
nicht Ferien , wie ein Gymnasiast, " rief Ada, und
Holten , der sich ohnehin über den mütterlichen Ton,
den die Gräfin ihm gegenüber anschlug, ärgerte,
der es aber ganz und gar überflüssig fand , daß Ada
diesen Ton noch besonders bemerkte , erwiderte etwas
gereizt:

„ Ferien bedeuten Feiertage ; Ihre Mama hat ganz
recht .

"
Ada zog die Mundwinkel schmollend herab und

ließ unwillkürlich den Arm der Gräfin los , indem
sie sich nun an ben Baron wandte und dann auf ein
Bild wies.

„ Da , sehen Sie, da ist wieder eine Dame in Weiß,
— und der Maler hat ihr auch wieder einen weißen
Hintergrund gegeben , ganz wie Gussow. Sonderbar,
nicht ?"

„ Miß Katharina Grant, von Herkomer," laß der
Baron im Katalog nach und stand dann einige Augen¬
blicke stumm vor dem Bilde.

„ Ein entzückendes Geschöpf , und wundervoll ge¬
malt, " sagte er langsam.

Ada stand neben ihr ihm , aber Blick flog zurück zu
der Mama und Holten . Da standen sie wieder fest,
und Holten war ganz vertieft in sein Gespräch mit der
Gräfin.

Eine flüchtige Röthe flog über Adas Gesicht . Sie
warf einen schnellen Blick auf das Bild und sagte
schlecht gelaunt:

„Ich mag die langen gelben Lederhandschuhe der
Dame nicht !

"
Der Baron lächelte.
„ Sie lieben das Schöne , Fräulein Ada , und über¬

sehen dieses süße Gesicht , um die Handschuhe zu
tadeln, " deren Farbentönung mir übrigens zu dem
vielen Weiß der Umgebung ganz gut gefällt.

"
Ada biß sich auf die Lippen ; nun fing der Baron

auch noch an , zu Hofmeistern . — das war wirklich un¬
erträglich.

„ Mama soll entscheiden "
, sagte sie kurz und froh,

einen Vorwand zu haben , ihre Pflegemutter herbeizu¬
rufen . Diese schloß sich der Ansicht des Barons an
und erklärte dann , für heute genug Bilder gesehen zu
haben und einen Gang durch den Ausstellungspark
machen zu wollen.

Ada war schweigsam , während sie über die sauberen
Kieswege schritten . Erst der Anblick der römischen
Osteria riß sie aus ihrem Unmuth.

„ Ja , so , gerade so sehen sie aus, diese sonderbaren,
wunderhübschen, lieben Nester, — o , Herr von Holten,
Sie hätten dabei sein sollen , wie wir den vorletzten
Abend in solch eine Osteria einkehrten !

" Sie wandte

sich unwillkürlich wieder an Holten , und diesmal
sie ihn in ihr Geplauder so ein , daß er es ganz«
gab , daß Ada ja „ das Kind " war , das er x
nicht beachtete . Ja , er empfand es sogar angeM«
jetzt einmal nicht mit mütterlichem Wohlwollen behack!
zu werden, und die beiden umichritten noch frM
plaudernd die Osteria , während der Baron und d«
Gräfin schon auf den Stufen des Zeustempcls stacks

„ Wie seltsam, daß ich Sie hier treffe "
, sagb^

Gräfin , „ nachdem ich durch so viele Jahre den Wmf
gehegt habe, Sie zu sehen , um mir von Ihne« "" '
alles das erzählen zu lassen , was die letzten
Detlevs betrifft ! "

„ Auch ich hatte diesen Wunsch, doch als ich da» s
nach Haldorf kam , waren Sie schwer krank , gnM
Gräfin , und ich durste Sie nicht sehen .

"
„ Ja , ich weiß, und dann gingen meine Eltern

mir auf Reisen, — Sie waren außer Landes in d
Zeit , so viel ich weiß l"

„ Ja , ich machte mit einem Freunde große Rei !^
fast eine Tour um die Erde .

"
, ,

„ Und ich fand meine Ada ; die Vergangenheitck
vor der Gegenwart zurück , und wir verloren emais,
aus den Augen. Und nun wir beide an keine
gegnung mehr dachten , treffen wir uns . Wie sthbec -
dgs Leben spielt ! Wollen Sie an einem der »W



ii,id fcstzuflellen , welche Vater - und Mutterthiere
biss rationellsten zur Zucht zu verwenden sind.
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Uermischtes.
^ - Bremerhaven, 19 . April . Der englische

Dampfer „ Craigearn "
, der gestern Nachmittag von

hier nach See ging , war Abends 9 Uhr in der Nähe

von Norderney bei dichtem Nebel mit dem englischen

Dampfer„ Siddons "
, von Odessa nns Getreide nach

Hamburg bestimmt, in Collission. Der Dampfer
Ziddons " ist gesunken ; Capitain und Mannschaft

selben wurden vom Dampfer „ Craigearn " aufge-
Wimen . Letzterer kehrte mit Beschädigung am Bug
„ach hier zurück.

— Papenburg, 13 . April . Ein seltener Fund

ist vorgestern in dem benachbarten Börgermoor von

einem Colonisten während des Torfstechens gemacht

Widen . Beim Ablragen aufgeschütteter Moorerde be¬

schäftigt , stieß der Arbeiter plötzlich auf einen harten

Gegenstand , der sich später als ein mit mehreren gol¬

denen und silbernen Kirchengeräthen gefüllter Sack er¬

wies. Trotzdem die Gegenstände schon lange Zeit in

der Erde gelegen haben müssen , was nach dem ver¬

moderten Sack anzunehmen ist , haben dieselben schein-

bar doch nicht gelitten . Zunächst befanden sich in dem

Sack 2 anscheinend goldene Meßkelche , 1 großer Kelch,

welcher beim Spenden des Sakraments gebraucht wird,

2 starkvergoldete Hostientellerchen , 1 herrliche Krone

(Silber ) der Jungfrau Maria und eine Monstranz.

Letztere ist stark beschädigt , sie
'
zeigt deutliche Spuren

gewaltsamer Zerstörung . Einer der beiden erstgenannten

Kelche trägt die Inschrift : „ Pastor Volkers 1807 .
" -

Nach sofort angestellten Ermittelungen scheint der Fund

von einem vor ca . 20 Jahren in der katholischen Kirche

zu Lorup verübten Diebstahl herzurühren . Damals

wurden von einem Moorbauern Bruchstücke eines an¬

geblichen Kirchengeräthes einem hiesigen Goldarbeiter

zum Kauf angeboten , der die Sache jedoch der Polizei

miltheilte , worauf die Verhaftung des Moorbauern er¬

folgte. Derselbe wurde dann auch zu einer langen Zucht¬

hausstrafe verurtheilt , nach deren Verbüßung er seinen
Raub nicht mehr auffand , da an dieser Stelle mittler-

w : ile Colonisten sich ansässig machten . Die gefundenen

Gegenstände sollen einen großen Werth besitzen.
— Bückeburg, 18 . April . Heute fand hier

unter zahlreicher Betheiligung die außerordentliche Ge-

Malversammlung der Niedersächsischen Bank statt , in

welcher über die Unterschlagungen des früheren Directors
Lindner Bericht erstattet wurde . Herr Dr . H . H . Meier-

Bremen leitete als stellvertretender Vorsitzender des Auf-

fichtsrathes dieselbe ein und ließ zunächst durch Herrn
Direktor Hartwig - Bremen den von den Direktoren der

Bank nach den bis jetzt stattgefundenen Ermittelungen
ausgestellten Bericht verlesen , nach welchem der frühere
Direktor Lindner rund 2 600 000 ^ veruntreute . Der

Verlust an Cassenbestand beträgt 236 000 im

Effectenconto 540 000 im Lombardconto450 000 -// . ,
in Depots 375 000 sowie in Geschäfte - Conten über
l 000 000 Außerdem sind auf unsichere Conten
512 000abzuschreiben. Lindner trieb seit mindestens
U Jahren eine wüste und wilde Speculation , entwendete

Effecten der Bank und hinterlegte diese bei Bankhäusern
als Privatdepots zur Deckung von Privatspeculationen.
So machte Lindner mit Jean Fränket in Berlin seit
1885 für 76 000 000 Geschäfte , davon in 1895 allein
für 27 000 000 ^ reine Differenzspielgeschäfte , nahm

nie ein Stück effektiv ab , sondern spielte fortlaufend

unsinnig mit Verlust . Das Vertrauen , welches Lindner

allseitig genoß und die geschickte Verschleierung der De¬

pots erleichterten ihm , die Unterschlagungen der Kontrolle

des Aufsichtsrathes zu entziehen . Durch die Behaup¬

tung , daß der Aufsichtsrath es so angeordnet habe , wußte
er sich beide Schlüssel zu den Depots zu verschaffen,

ohne daß der Aufsichtsrath dies wußte . Der Gesammt-

verlust der Bank wird auf 3 133 717 . 16 ^ beziffert.
Dieser Bericht wird den Actionären der Bank sobald
als möglich überwiesen werden . Nachdem der beeidigte
Buchhalter , Herr Borgstedt - Bremen , eingehend die Ge¬

schäftsmanipulationen und die dadurch entstandenen Ver¬

luste auf Grund der bislang von ihm aufgestellten

Untersuchungen dargelegt hatte , nahm die Versammlung
diverse von Herrn Rechtsanwalt Pralle - Bremen vorge»
schlagene Anträge an , wonach eine fünfgliedrige Com¬

mission mit der Revision der Angelegenheit und der

Frage betraut werden soll , ob und in welcher Weise
der Aufsichtsrath der Bank für die Verluste verantwort¬

lich zu machen sei . Die Revisions - Commisston besteht
aus den Herren : August Meyer , Dr . Spitta - Bremen,
Luce - Bremen , Senator Jaques und Georg Mer - lin-

Hannover . Diese Commission hat die Revision der

gelammten Geschäftsführung der Zweiggeschäfte in Bücke¬

burg , Bremen und Hannover , sowie die Prüfung , ob

die Controlle Seitens des Aufsichtsraths , namentlich in

Bückeburg , ausreichend war , vorzunehmen . Nach Be¬

endigung dieser Arbeit wird eine neue Actionär - Ver-

sammlung stattfinden . Zum Schluß wurde dem Auf¬

sichtsrath für die unparteiische Leitung der Versammlung
ein Dank votirt.

— Danzig, 17 . April . Bei der heute begon¬
nenen Ziehung der Marienburger Schloßlotterie fiel
der erste Hauptgewinn 90 000 ^ auf Nr . 150 122,
der zweite Hauptgewinn 30 000 ^ auf Nr . 267 208.

— In militairischen Kreisen wendet man einer Er¬

findung ganz besondere Aufmerksamkeit zu , derenUrheber
ein Ingenieur der Kruppschen Kanonenfabrik in Essen

ist und die eine vollständige Umgestaltung unseres

Heerwesens zur Folge haben könnte , falls sie sich be¬

währt . Es handelt sich um eine kleine Handkanone
für Infanterie , die aus gepreßtem Pape Machs con-

struirt ist und die jeder Mann bequem auf dem Tor¬

nister an Stelle des Kochgeschirrs tragen kann , da

dieses nach dem Verpflegungs - Reglement für den Sol¬

daten überflüssig wird . Nach einer Mittheilung des

Bureaus für Patentschutz und Verwerthung von Dr.

I . Schanz L Co . , Berlin , soll dieie Jnfanterie -Hand-
kanone eine größere Widerstandsfähigkeit haben , wie

das jetzt zur Verwendung kommende Stahlmaterial,
und die weittragende Trefffähigkeit der Granaten,

welche 5 em Durchmesser Haben , soll besonders da von

Vortheil sein , wo durch Terrainverhältnisse für die

Artillerie die Aufstellung von Geschützen höchst schwierig
oder ganz unmöglich gemacht ist . Bei dem Infanterie-
Bataillon soll diese bereits patentirte Jntanterie - Hand-
kanone probeweise eingeführk sein und sind damit die

weitestgehenden Versuche angeftellt worden , wie man

sagt , mit besten Erfolgen.
— Ein Schulpatron , der seinen Lehrer durchge-

prügelt halte , stand am Freitag in Person des Ritter¬

gutsbesitzers und Rittmeisters der Landwehr , Ernst
Deichmann aus Lembach bei Borken , vor der Straf¬
kammer in Marburg . Der Vorfall ereignete sich am

ersten Weihnachtsfeiertage des vorigen Jahres . An

jenem Tage kam der Lehrer Deist in Lembach ( jetzt in
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Tage zu mir kommen und mir erzählen , was Sie aus
jmer Zeit noch wissen ? "

» Gewiß , gnädigste Gräfin .
"

Sie hatten die Stufen erstiegen . Wie sie so ruhig
dastand unter den hohen Säulen des Tempels und
yinabblickte auf das Menschengedränge unten im Aus-

stellungspark , gelassen , gleichsam darüber stehend , da
dachte er : ebenso blickt sic auf ihre Vergangenheit zurück,

t dieselbe liegt überwunden hinter ihr , — und ich soll
davon sprechen ? Das Leben gehört den Lebendigen,

t t,,d ich soll den Schatten des Tobten heraufbeschwören?
! « soll durch mich nicht mehr erfahren , als sie weiß,

? aber was weiß sie ? Holten hat sie wiederholt ge-
Mn , er war unterrichtet.

Holten und Ada kamen heran , alle durchschritten
Wamnren das dunkle Gewölbe , das sich seitwärts von

er Säulcn - Fassade öffnete und nach dem Panorama
an Pergamon führte . Jetzt standen sie auf der Plat-

g
" eiche , vjx Veranda einer Villa markirend , die

ufticht auf dje amphitheatralisch aufsteigende , von dem
NusyMpel bekrönte Stadt zeigte und sich seitwärts zu

^ von blauen Bergen umschlossenen Fernsicht öffnete.

^ ^ schön , das erinnert mich an Italien
"

,

de«
^ bhaft , „ das ist der blaue , sonnige Himmel

Südens ! O , Herr von Holten , so recht lebt man

doch erst dort ! Sie müssen auch hin , unbedingt , Sie

müssen ! "

„ Ja , wenn man immer könnte , wie man wollte!

Später , wenn ich einmal das große Loos gewinne oder

General bin ! Die Lieutenants - Gage reicht nicht zu so

etwas .
"

Sie sah ihn mit einem Blick innigsten Bedauerns

an . Das leidige Geld ! Sie wußte , daß es zu allem

nöthig war , aber sie betrachtete es als selbstverständlich,

daß man es stets hatte , wenn man es brauchte und der

Mangel daran erschien ihr außerordentlich bemitleidens-

werth , zugleich aber von einem romantischen Schimmer

begleitet , in den sich eine halbvergcssene Kindheits - Er¬

innerung und allerlei Vorstellungen von märchenhaften

Glückfällen , die plötzlich alles ändern konnten , mischten.

„ Spielen Sie in der Lotterie ? " fragte sie lebhaft.
Er schüttelte lächelnd den Kopf . „ Nein , aber ich male

mir manchmal aus , wie es wäre , wenn ich plötzlich
über große Geldmittel verfügte .

"

„ Ah , Sie träumen auch ? Das finde ich reizend!
Mama schilt immer , wenn ich es thue .

"

„ Träumen ? " Er wollte widersprechen , aber ihre

glänzenden Augen sahen ihn so überzeugungsvoll an,

daß er plötzlich die Richtigkeit ihrer Entdeckung zugab.

Ja , das „ Kind " hatte es getroffen : er träumte ,
—

dgs war yon jeher sein Fehler gewesen , Gräfin Else

l Jbra , Kreis Ziegenhain ) aus seiner im ersten Stock

des Schulgebäudes belegenen Wohnung in das Schul-

loeal und fand dort die Gattin des Angeklagten mit

Vorbereitungen für die Weihnachtsbescheerung der

Dorfkinder beschäftigt . Er machte nun seinem Unwillen

darüber etwas Luft , daß ihm von dem Vorhaben keine

Kenntniß gegeben worden sei . Dieses wurde dem zu

Hause befindlichen Rittergutsbesitzer Deichmann über¬

bracht , und dieser erboste darüber so sehr , daß er den

Lehrer in seiner Wohnung aufsuchte , ihm mehrere Ohr¬

feigen opplicirte , mit seinem Stock durchprügelte und

schließlich ihn im Rücken erfaßte und mit den Worten

niederdrückte : „ Jetzt bist Du alle ! " Der Gerichtshof
erkannte nach der „ Voss . Ztg .

" auf Körperverletzung
und Beleidigung und verurtheilte den Herrn Patron zu
600 -/ / Geldstrafe ev . 40 Tage Gefängniß und Tra¬

gung der Kosten.
— Neapel, 18 . April . Als die „ Hohenzollern"

im Hafen von Syrakus vor Anker lag , lud Kaiser

Wilhelm den englischen Capitain Laory zur Besichti¬

gung seiner Nacht ein . Dabei lenkte er im Maschinen¬

raum die Aufmerksamkeit seines Gastes auf eine beson¬
dere wasserdichte Thür an einem der Schotten , welche

er , wie er sagte , selbst erfunden habe . Er hoffe , fügte

er hinzu , sie auf den Schiffen allgemein eingeführt zu

sehen . Die besagte Thür ist in der Flotte als die

logenannte „ Klammerthür
" bekannt . In der englischen

Flotte werden oft bis zu einem Dutzend Klammern

für den Verschluß einer solchen Thür angewendet . Die

Verbesserung , welche eine Erfindung des Kaisers ist,

besteht darin , daß die Klammern , anstatt einzeln be¬

festigt zu werden — so daß also bei einer Thür mit

zwölf Klammern zwölf Griffe nöthig werden würden

— so durch Hebel verbunden sind , daß sie alle zu¬
sammen gleichzeitig bewegt werden können und der

Verschluß der Thür daher nur einen Griff , anstatt

deren zwölf , erfordert.
— ( Modernes Familienleben . ) Fremder : „ Ist

jemand bei euch zu Hause ? " — Die kleine Emma:

„ Ach nein , Mama hat Vorlesungen auf der Universität,
Anna ist im Gymnasium , Bertha hat Dienst auf der

Post und ich muß gleich in die Fechtstunde gehen.
Wollen Sie vielleicht mit Papa sprechen ? " — Fremder:

„ Wenn ich nicht störe . . . . " — Die kleine Emma:

„ Durchaus nicht , er kocht nur ! "

Neueste Nachrichte« .
'

Koburg. 19 . April , 7 Uhr Abends . Der

Kaiser und die Kaiserin sind unter unbeschreiblichem

Jubel der Bevölkerung und unter Glockengeläut « soeben

hier eiugetroffen . Am Bahnhofe waren sämmtliche be¬

reits hier weilende Fürstlichkeiten zur Begrüßung des

Herrscherpaares anwesend.
'

Petersburg, 20 . April . Zu Ehren des

Bulgarenfürsten fand gestern im Winterpalais ein Gala¬

diner statt , an weichem 49 Personen Theil nahmen.

Der Kaiser brachte erst einen Toast auf den Sultan

und dann auf den Fürsten Ferdinand und den Prinzen
Boris aus.

'
Petersburg, 20 April . Die nach Abessynien

abgereiste Abtheilung des Rothen Kreuzes erhielt An¬

weisung , nach der französischen Colonie Djibuti zu gehen.
Die nach Massauah bestimmte Abtheilung kehrt nach

Rußland zurück.
'

Palermo, 19 . April . Der Kreuzer „ Kaiserin

Augusta
" ist , von Venedig kommend , heute früh hier

eingctroffcn.

hatte ihn früher oft deßwegen getadelt . Ada freute

sich darüber.

Während diese beiden in die gemalte Landschaft

hinabschauten und in Gedanken zwischen den phantasti¬

schen Bauwerken des alten Pergamon spazieren gingen,

erzählte Rudolf Hymburg der Gräfin von seiner Reise

durch Griechenland , und wie wüst die Stätte jetzt sei,

auf welcher man die Reste des alten ZeuStempels ge¬

funden . Vor ihren Augen schienen die Pracht - Bau¬

werke des schönen Pergamon in Trümmerhaufen zu

versinken , während die Phantasie der beiden anderen

sie mit frischem Leben erfüllte.
Als sie den Tempel verließen , empfand es Max

Holten wie ein Unrecht , daß er so lange mit Ada ge¬

plaudert hatte . Was kümmerte ihn Ada? Eilig trat

er an Gräfin Elses Seite . Mit freundlichem Lächeln

antwortete sie auf seine Fragen , aber eS war ihm , als

ob sie dabei an etwas anderes dächte . Jedenfalls war

sie nicht so ganz bei der Sache , wie Ada , welche jetzt
an der Seite des BaronS voranschritt , deren fröhliches

Geplauder aber plötzlich verstummt war . Und Holten
bemerkte dieses Verstummen trotz aller Mühe , die er

sich gab , Gräfin Else zu unterhalten , er meinte : Hym¬

burg ist aber wirklich unhöflich ! Wie ein Stock schweigt
er neben der kleinen Ada.

(Fortsetzung folgt .)



" Madrid , 19 . April . Der Ministerrath wird
den Wortlaut des Abschnittes , welcher sich in der
Thronrede zur Eröffnung der Cortes mit den politischen
und administrativen Reformen auf Portorico und Cuba
beschäftigt , am Dienstag festsetzen.'

Paris, 19 . April . Präsident Faure hat in
einem Schreiben die Truppen des 6 . Armcecorps zu
ihrer vorzüglichen Haltung beglückwünscht . Das Schreiben
giebt ferner der Ueberzeugung des Präsidenten Ausdruck,
daß die Truppen auf der Höhe ihrer Aufgabe , nämlich
der Vertheidigung der Grenze , ständen , und daß das
Land aus sie zählen könne.

'
Brüssel, 19 . April . Der „ Moniteur Beige"

macht bekannt , daß der neue Zolltarif , welcher bei Ci¬
garetten 600 Frcs . für 100 Kilo und bei fabricirten
Tabackcn 120 Frcs . für 100 Kilo beträgt , am 20 . April
d . I . in Kraft tritt.

'
London, 19 . April . Dem Reuter ' schen Bureau

wird aus Buluwayo vom 17 . d . M . gemeldet : Eine
Patrouille von 42 Mann griff Morgens die Vorposten
der Matabele an und trieb sie zurück . Am Nachmittag
hatten die Vorposten dicht bei der Stadt wieder einen
Zusammenstoß mit dem Feinde . Die Lage ist ernst.
— Aus Salisbury wird demselben Bureau vom 17,
d . M . gemeldet : Cecil Rhodes ist wieder hergestellt
und beabsichtigte , gestern abzureisen und den Befehl

über die auf Ewelo vorrückende Colonne zu überneh^
die Abreise wurde jedoch wiederum verschoben.

' London, 20 . April . Die Chartered - Comp,

r>>

erfährt : Die Behörden vnn Buluwayo haben »r«
Vertrauen , die Stadt gegen die Matabeles behäng
zu können.

'
Capstadt, 20 . April . In den Straßen

der Umgebung von Buluwayo sind Dynamitminen
legt und Bomben für den Fall des Eindringens
Matabeles vorbereitet . Die Besatzung wird bintz
Wochenfrist keine Fleischvorräthe haben . Die Matabtz
sind noch Südwesten abgezogen , wie man anniuv
um die Verbindung mit den Engländern abzuschneidi,
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Die Maul - und Klauenseuche in Dals¬
per , Gemeinde Bardenfleth , ist erloschen.

Amt Elsfleth , 1896 , April 18,
Huchting.

Am Freitag , den 8 . Mai d , I . . Vor-
mittags 11 Uhr soll auf der Kaje zu
Elsfleth der dort befindliche Anleger mit
Fallbrücke , dem Hafenboot , 4 Paar Rie¬
men und sonstigen Zubehörteilen öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Amt Elsfleth , 1896 , April 11 .
Huchting.

Elsfleth . Der Kaufmann Ernst
Horn in Elsfleth läßt wegen Geschäfts¬
aufgabe am

Nommßag , ckm 2Z . April ir.

Freitag , llea 24 . April ll . I . ,

^
"

Aallm . 2 Mr anfg,
in seinem Geschäftshause an der Stein¬
straße folgende Gegenstände als:

200 garnirte u . ungarnirte Damen-
und Kinderhüte , 1o0 Damen - und

Kinderfilzhüte , 60 steife Herrenfilz¬
hüte , 200 weiche Herrenfilzhüte , 15

Seidenhüte , 30 Knabenfilzhüte , viele
Damen - u . Kinderschürzen , mehrere
Kinderkleidchen und Knabenblousen,
100 Corsetts , 100 Paar Hand¬
schuhe , 12 Dutz . Gummi -Kragen u.
-Manschetten , Bänder , Spitzen , Sam¬
mete , Blumen , Federn , Agraffen,
Rüschen , leinene Kragen , Manschet¬
ten , Vorhemde , Cravatten , Shlipse,
30 Hutsormen und viele sonstige
Kleinigkeiten , Sohl - und Tafelfilze
für Maurer , 2 große Laden -Lampen
(Blitzlampen ) , 1 kleine Lampe , 3
Borten , 1 Copierpresse , 1 Tresen , 1

starken Werktisch , 1 Filtrirfaß und
viele sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Die Sachen sind sämmtlich neu
und wird noch bemerkt , dasi au
den Verkaufstagen während des
Vormittags unter der Hand gegen
Vaar verkauft wird

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein'

_ Ehr . Schröder.
Schwarze und farbige

KW-
in großer Auswahl , empfiehlt

D G . Baumeister
Die erwartete Sendung

schwarzer u . eoult.
Kragen u . JaguetLs
ist eingetroffen.

D . G . Baumeister.

Schönes Schmalz,
L Pfund 45 S>,

Margarin -Butter,
ä Pfund 55 Z,,

zu haben bei
I . D . A . von Lienen,

Mühlenstraße.

Lin oleum

empfiehlt D . G . Baumeister.
Regen - Nock gefunden.

Wwe . Fischer , Chaussee 5.

Neu eingetrosfen:
Kleiderstoffe in Molle , Alpaeea und Halbseide , Caltnne
für Kleider , Schürzen und Bezüge , Gardinenstoffe in
meist und erbäte , Gedecksachen , als : Tafeltücher und
Servietten , Handtnchdrelle und abgepaßte Handtücher,
Gerstenkorn und Betttuchleinen , Glaser - , Teller - und
Tastentücher , Baummollenzeuge für Kleider und Bett¬
bezüge , Mnchange , Kragen , Jacketts , Uegenpaletots
und Mantel , leinene Taschentücher , Regenschirme für
Damen und Herren.

II IV < « 1j « I > .

F .A .Eckhardt , Oldenburg,
Hofkimstfärberei und Reinigung

für Herren - und Damm - Garderoben , fertig und getrennt,
Möbel - und Decorations - Gegenstände , Plüsch , Sammet,

Seide , Handschuhe u . s . w.
Annahme in Elsfleth : Frau 4loI »ni »iLv 8 vI »>v « Kii »niLi ».

lGhnen! ?

Verkaufe von heute an , um
schnell zu räumen , meine Waaren
für jeden annehmbaren Preis.

R Lekmiät,
_ Uhrmacher.
Wehrder bei Berne . Zu verkaufen

1 güste Kuh und 2 gute
Herbstbullenkalber.

H . Schnelle.
Neuenfelde . 4 Stück Güstes

Weidevieh wünscht zu kaufen oder in
Grasung zu nehmen.

I . F . Stindt.
-

Zum 1 . Nov . d . I . resp . Mai
nächsten Jahres habe ich die in
meinem Hause von Frau W.
Hustede jetzt bewohnte sehr ge¬
räumige

Wohnung
zu vermiethen

P . Neubaur
Eine gute

Stellmacherei
zu pachten oder bei kleinerer Anzahlung
auch zu kaufen gesucht bald oder auch
später . Offert , unter F . L . L34 post¬
lagernd Osnabrück , erbeten.

lu.
erzeugt blitzschnell einen prsoUtvoUso,ttse »okvs,r 2«n dlsIdsullsL Glanz,»vUrnsilllxt lls.» I -vüsr , verbraucht
sich «sUr sxs .r8s .rn und ist thatsächlichdssssr u . billiger als die sogenannte
beste Wichse der Welt . Nur in Dosenll 10 Pf. und 20 Pf. ücht bei:

L ISnzvii , Steinstrasie.

2 lieibe . LivI »r»i »K » ri , S . M » L.

Meher Domkan - OM - Lotterie.

Zzi -nntar
von

50 . 000 Mrü,
20 . 000 Mrü.

10,000 u . 8 . 5V.

IMME . 30kk.
? orto unä
lüsts 20? k.

sxtra.

einpüeblt äie VerivaltunA äer v « n»

Newcastle , 17 . April nach
Olga , Hillers , Valparaiso f . O.

Hüll , 19 . April von
Dorothea , Gieseke Melbourne

Theater in Elsfleth.
(Im Saale des Herrn C . Krüge r . )

Amefiz für Aerrii Hiegner.
Dienstag , den 21 . April:

Mein Leopold.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten von

Adolf L ' Arronge.
Die Direktion.

Ü68

MlM - KSAIMMlNI
:ri >» «It » 22.

^ l » vi »<l 8 8
im Hotel „ l? iir8t Llsmarob ".

dlaeb äem Ooneert:

Larten -Vorverkauf bol äen Herren
Larkoiv8lr ^ unä 4ä . 01tmann8.

L886N ä 1a. earts
Lissabon , 18 . April

D . Porto , Harde
Barcelona , 19 . April

D ° Corona , Wittenberg

nach
Hamburg

von

Quittungen (k
für Zollbeamte empfiehlt j

Ir . Xlt -Ii ^

Ü3Upt-
Osviim

sv.
! SOO.OOONK

01üok8-

^ .U26l § 6.

Vl 6 Otzss
xaravtirL

KUNK » N ÜVI»

66 ^vimi - 61ia .L06ü
äer vom Staats Hamburg ^ arantirte»

!Aro886ll 6elä - I -otterie , in wsleb«

1ü » iU °llell74 «,SSV » aq
siober Kswonnen weräen müssen.

Oie Oewinne äieser vorriioübaüei,
Oelä -b-otterie , rvelobe plav ^sw»
nur 112,000 1-0086 entbält,
f̂oIZenäe , nämliob:
OerArössteOtervinn ist ev . 500,00011 .1

Lei

kramis 300,000 Ll.
1 Osv - 3 200,000
1 Osrv . L 100,000
2 Ksv . 3
1 dsrv . a
1 Osrv . a
1 6sv . 3
1 Osrv . 3
2 Ks v . 3
1 Osrv . 3
3 Osv . 3

21 Osv . 3
unä üommon
ückonaten in

75 .000 „
70 .000 „
65 .000 , ,
60 .000 „
55 .000 „
50 .000 „
40 .000 „
20.000 „
10 ,000„

46 dsv . 3 5000 it!
106 Ksrv . 3 3000 „

>
206 Ksrv . 3 2000 „
782 Ksrv . 3 1000 „
1348 6srv . 3 400 ,

42 üsv . 3 300 „
138Ksw . 3200,IM
35327 6srv . 3 150 il.
8961 Ksv . 3134,104,

100 R.
9249 k . 3 73,45,2IL
i . k3U2sn56,2406sv.

8ulebs in vesvixeii
7 MtbsllunASn M

^
, 50,000 11 . , stsi >- t iv äsr2 . 0I . 3uk 55,000 T
in äsr 3 . 3uk 60,000 Ä . , in äsr 4, Mif

8iobsrsll Lnt8obeläuo ^ .
Osr 1l3uptK6viuli 1 . 01 .3880 vetrlxt

65,000 Ä -, in äsr 5 . 3ut 70,000 ül . , iuä»
6 - 3ul 75,000 A . , in äsr 7 . 3ut 200,000 .it
unct mit äor krämis von 300,000 Ä.
svsnt . 3uk 500,000 Sl.

Mräissrsts Es willn -^ isbullK^
evslobs a m t I i o b ks8tA6setÄ,
ko8tst

' das ganze Drrginslloos nur 6 Mark,
das halbe Drigmaüoos nur 3 Mark

ive
Ml
U>

das viertel Driginalloosnur 1 '
/2 M

> . B

« leäsr äsr kstbsiliAtsn srdält von
l mir naeb 8tattAsbabtsr 2isbunA so-
^ kort äis amtliebe 2iobunA8ti8t6 uü-

aufKskoräsrt xu^68an6t.
VsrIoo8unK8 - plan mit Ltaats-

wappsn , wora »8 LilllaASv unä Ver-
tbeilunK äer Osrvinns auk äis 7
0!ta886n er8iobtliob , ver86väs int
Vorau8 Arati8.
Die Auszahlung und Versendung d«

Gewinngelder
erfolgt von mir äireot an äis Im
tsr6886lltsll prompt unä uutV
strsnA8tsr VerrmbwisAsobsit

LostsIIllnAsn erbitte xei.
ko8tallvvei8UllA oäsr aiä
K6Aen 17aobnabme.
iVlanrvtznäe 8iobäaber mitOc»
^ ut'

träAen äer nabe bsvur

ke>
ve
ai
s<i
w
N

» i

etebenäen 2 iebunx balber,
80Kleiob , ^ säoob bis rum
3tt ^ , » ,11 «I . ^

>V6rtransll8voII an

4o86siti lieeksoliei '
,

Oauguier unä IVeobsel -Oomptoü
in Hamburg.

Caleta Bnena , 17.
Ruthin , Hamcr

April

Sapannah Redaktion , Druck N . Verlag von L. Zirkf
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